Verbandsgemeinde Vordereifel

Sitzung-Nr.: 950/WA/032/2022

Niederschrift
zur offentlichen 12. Sitzung des Werkausschusses

Gremium: Werkausschuss

Sitzung am Dienstag, 29.11.2022
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Muller, Markus
Spitzley, Werner
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Keifenheim, Herbert
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Schmitt, Herbert
Schmitt, Martin
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Droschel, Dominik

Hansen, Karin

Straub, Timo

Schriftfiihrer(in)
Buhr, Dominik

entschuldigt fehlt:

FDP
Simon, Jannick
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1. Der Vorsitzende eroéffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht
mit Schreiben vom 22.11.2022 unter schriftlicher Mitteilung der Tagesordnung,
eingeladen wurde.

2. Die offentliche Bekanntmachung erfolgte in der Heimat- und Blrgerzeitung der
Verbandsgemeinde Vordereifel "Unsere Vordereifel", Ausgabe-Nr. 47/2022
vom 24.11.2022.

3. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Beschlussfahigkeit des Gremiums nach §
39 GemO

X gegeben [ ] nicht gegeben.
ist.

4. Anderung zur Reihenfolge der Tagesordnung durch einfachen Mehrheitsbe-
schluss (Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder) werden

X nicht beschlossen [ ] beschlossen.

5. Erganzungen der Tagesordnung (bei Dringlichkeit i.S.v § 34 Abs. 7 i.V.m § 34
Abs. 3 S. 2 GemO) oder Absetzungen von Beratungsgegenstanden (§ 34 Abs.
7 GemQ) werden mit Zweidrittelmehrheit (der anwesenden Ratsmitglieder)

X] nicht beschlossen [ ] beschlossen.

TAGESORDNUNG:

Offentliche Sitzung

1.  Schlussbesprechung der Bilanz des Abwasserwerkes Vordereifel zum
31.12.2021
Vorlage: 950/296/2022

2. Bilanz des Abwasserwerkes zum 31.12.2021
Vorlage: 950/297/2022

3. Sachstandsbericht Klaranlage Karbachtal -Interimsklaranlage
Vorlage: 950/307/2022

4. Information Wassermanagement in Zeiten des Klimawandels
Vorlage: 950/310/2022
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Sachstandsbericht laufende Baustellen 2022
Vorlage: 950/306/2022

Sachstand Verfahren Ausweisung Wohnbauflachen § 13 b BauGB
Vorlage: 950/308/2022

Wirtschaftsplan 1/2023 mit Stellentbersicht und Investitionsprogramm fir die Jah-
re 2022 bis 2026 sowie Beteiligungsbericht
Vorlage: 950/298/2022

Mitteilungen

Es wird wie folgt beraten und beschlossen:

Offentliche Sitzung

1

Schlussbesprechung der Bilanz des Abwasserwerkes Vordereifel zum
31.12.2021
Vorlage: 950/296/2022

Beschluss:
Der Werkausschuss nimmt vom Prifungsergebnis der Jahresbilanz zum

31.12.2021 entsprechend den Ausfuhrungen des Wirtschaftsprufers zustimmend
Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
Befangenheit 0

2 Bilanz des Abwasserwerkes zum 31.12.2021

Vorlage: 950/297/2022
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Beschluss:

Der Verbandsgemeinderat fasst auf Empfehlung des Werkausschusses vom
29.11.2022 folgenden Beschluss:

1.) Der Jahresabschluss zum 31.Dezember 2021 einschl. Lagebericht wird in
der vorliegenden Form festgestellt.

2.) Der Jahresverlust von 89.752,69 € wird auf neue Rechnung des Jahres
2022 vorgetragen.

3.) Die eingetretenen erfolgsgefahrdenden Mehraufwendungen im Wirt-
schaftsjahr 2021 werden nachtraglich genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
Befangenheit 0

Sachstandsbericht Klaranlage Karbachtal -Interimsklaranlage
Vorlage: 950/307/2022

Vorlage zur Kenntnisnahme:
Der Werkausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten.

Der Werkausschuss wurde in der Sitzung am 27.09.2022 Utber die Neukonzepti-
on der Regenwasserbehandlung auf der Klaranlage Karbachtal eingehend in-
formiert als auch Uber die ersten Planungsentwirfe der spateren neuen optimier-
ten Kompaktanlage nach dem Bio-Cos-Verfahren.

Ebenfalls wurde darlber informiert, dass die SGD Nord als Obere Aufsichtsbe-
horde fiir die kommenden Sommermonate der Jahre 2023 und 2024 eine
deutliche Reduzierung der Stickstoffeintrdge vom Abwasserwerk verlangt
Mit dem spateren Bau der Bio-Cos-Anlage wird sich diese bestehende Proble-
matik der Teichklaranlage erledigen.

Um dieser Forderung der SGD Nord nachzukommen hat der Werkausschuss
beschlossen, die Werkleitung zu ermachtigen, den Bau einer mobilen SBR-
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Anlage als Interimsklaranlage zum verbesserten Abbau der Stickstoffbelastung
in den Sommermonaten herzustellen.

Fir die voraussichtlichen Kosten von rd. 55.000 € wurde die Ermachtigung zur
Auftragsvergabe beschlossen.

Die Erd- und Verlegearbeiten werden durch das Betriebspersonal selbst ausge-
fuhrt und liegen voll im vorgesehenen Zeitplan, sodass bereits zum Zeitpunkt der
Sitzung wohl die auf der Oberflache aufgestellten Kompaktbehalter hergestellt
sein werden.

Fotos werden in der Sitzung vorgestelit.

Die Anlage kann noch in diesem Jahr in den Probe- bzw. Echtbetrieb Uberge-
hen.
Die Mitglieder des Werkausschuss nehmen den “Sachstandsbericht Klaranlage

Karbachtal — Interimsanlage” einstimmig zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
Befangenheit 0

Information Wassermanagement in Zeiten des Klimawandels
Vorlage: 950/310/2022

Information

Die Mitglieder des Werkausschuss nehmen die “Information Wassermanage-
ment in Zeiten des Klimawandels” einstimmig zur Kenntnis.

Mogliche MaRnahmen bleiben weiteren Beratungen vorbehalten.

Sachverhalt:

» Allgemeines

Die Hochwasser und Starkregenereignisse der letzten Jahre - auch innerhalb
der Verbandsgemeinde Vordereifel mit mehreren betroffenen Ortsgemeinden -
als auch die

e [atenten jéhrlichen hochsommerlichen Temperaturen

e mit Niedrigwasser in den Gewé&ssern
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zeigen auf, dass eindeutige Vorboten des Klimawandels auch in der Verbands-
gemeinde Vordereifel angekommen sind.

Um dieser aktuellen Diskussion auf allen Ebenen mit sachlich fundierten Grund-
lagen Rechnung zu tragen, sollten bei evtl. anzugehenden MalRnahmen oder
Konzepten folgende Vorgaben beachtet werden:

R/
L X4

Grundwasserschutz / Sicherung der Wassergewinnung und des
Wasserdargebotes

Die Zustandigkeit liegt hier grundsatzlich bei den Tragern der Wasser-
versorgung, die ihre Grundwasser-/Trinkwasserentnahmen nur aufgrund
festgesetzter Wasserschutzgebiete als auch einer wasserrechtlichen Er-
laubnis durchfihren durfen, die zum Schutz der langfristigen und stetigen
Ressourcennutzung festgeschriebene Entnahmemengen vorgeben.

Anmerkung zum Begriff Ressource:

,Ressource sind Materialien, die in der Natur vorkommen und die der
Mensch nutzt, um Waren herzustellen. Das Wort kommt aus dem Franzo-
sischen und bedeutet urspriinglich ,hervorquellen. ,,

Innerhalb dieser Entnahmemengen ist dabei eben zur Schonung dieses
,Lebensmittel Nr. 1“ Spielraum gegeben, ob man die genehmigte Ent-
nahmemenge voll ausschopft oder im Rahmen entsprechender Steuer-,
Mess- und Regeltechnik diese Entnahmen schonend an die tatsachlichen
taglichen Abgabemengen und damit am konkreten Bedarf der Bevolke-
rung /der Kunden orientiert.

Grundwasserneubildung

Die Grundwasserneubildung ist ein oft jahrzehntelanger natirlicher Pro-
zess der Natur, wie schnell und vor allem wie sauber sich der auftreffende
Regen je nach Machtigkeit der Deckschichten bis zum Grundwasserleiter
durchfiltert.

Je dicker die Deckschicht umso langer betragt die FlieRzeit bis zur mogli-
chen Abschépfung und je dinner diese Schichten umso kirzer reagiert
eine Quelle mit hoher Schuttung —aber birgt auch die grollere Gefahr ei-
ner Verkeimung, bei gefahrlichen Eintragen.

Problematisch fir die Grundwasserneubildung sind neben der oft langen
zeitlichen FleiRdauer insbesondere die fehlenden lang anhaltenden Re-
genereignisse (wo soll dann kontinuierlicher Nachschub herkommen), die
zuerst einmal durch die langen Trockenperioden der letzten Jahre zuerst
die Oberschichten soweit sattigen missen, dass die Wassermengen da-
nach auch wieder tiefer in den Grundwasserleiter in Richtung Quellen ihre
Wirkung zeigen.

Ebenfalls fehlen die bisher Ublichen langeren Schneelageperioden in den
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Wintermonaten, die im Regelfall eine bei Einsetzen von Schneeschmelze
langsames Eindringen in die Bodenvegetation ermoglichen und leider des
Ofteren nicht bei Abgangen durch Regen nur in die Bache abge-
schwemmt werden.

Fir die Verbandsgemeinde Vordereifel betreut der WVZ ,Maifeld-Eifel* 25
Ortsgemeinden, die Ortsgemeinden Kottenheim und St. Johann sind
selbstandiger Trager ihrer Wasserwerke.

Dabei wird die Ortsgemeinde Kottenheim derzeit mit 100 % Zusatzwas-
ser der Stadtwerke Mayen versorgt, die Ortsgemeinde St. Johann verfugt
uber eine eigene Quelle mit einem Dargebot von rd. 40 % des Jahresbe-
darfes und ver Zusatzwasserlieferungen durch die Stadtwerke Mayen und
den WVZ ,Maifeld-Eifel".

FUr diese Tragern sind die Moglichkeiten der Grundwasserneubildung
durch eigene MalRnahmen zu steigern, beschrankt, da man eben abhan-
gig ist von kontinuierlichen Regenereignissen, die man so nicht beeinflus-
sen kann.

Lediglich die Steuerung der Entnahmemengen - wie beschrieben - kann
zu einer besseren Ressourcennutzung herangezogen werden.

Bei allen drei Versorgungstragern sind bereits seit Jahren erfolgreiche
Verhandlungen mit den bewirtschaftenden Landwirten gefiihrt, eben im
Bereich der Schutzzonen die Einbringung von DiUngemitteln jeglicher Art
freiwillig oder auch gegen einvernehmlich vereinbarte Entschadigungen
weitgehend zu unterlassen.

Dabei gelten fur die Zone | (Quellbereich) ein Totalverbot und in den Zo-
nen Il und Ill je nach Rechtsverordnung deutliche eingeschrankte Nut-
zungsgebote und —verbote.

Je nach dem Grad der Einschrankung kommt es zu Eingriffen, die entwe-
der entschadigungslos nach der verfassungsrechtlichen Sozialbindung
des Eigentums hingenommen werden mussen

Auszug:

Das Grundgesetz betont jedoch ausdriicklich in Artikel 14 Absatz 2 GG die Sozialbin-
dung des Eigentums, indem Eigentum verpflichtet und sein Gebrauch gleichzeitig
dem Wohl der Allgemeinheit dienen soll. Die Zuriickstellung von Einzelinteressen ge-
geniiber Gemeininteressen kann deshalb verlangt werden.

oder im Rahmen des Verordnungsverfahrens werden Nutzungsausfallent-
schadigungen verbindlich festgesetzt, die dann naturlich die laufenden
entgelte belasten.

Niederschlagswasserbewirtschaftung:

Fir die Niederschlagswasserbewirtschaftung aus bebauten und/oder be-
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festigten Wohn- und Gewerbeflachen als auch Strallenflachen in den
Ortsgemeinden ist der Trdger der Abwasserbeseitigung verantwortlich.

In der Verbandsgemeinde Vordereifel besteht derzeit zu rd. 95 % eine
Mischwasserkanalisation, die Schmutz- und Regenwasser in einer Lei-
tung sammelt und in der Regel am Ende der Ortslagen Uber die Regen-
entlastungsanlagen bei Starkregen erlaubterweise als teilgereinigtes Ab-
wasser in die Vorfluter einleitet.

Geringe Mischwassermengen bei kleineren Regenereignissen, die diese
Regenentlastungsanlage ohne Abschlag ins Gewasser durchlaufen, ge-
langen uber die Verbindungssammler in Richtung Klaranlage und werden
dann nach der Reinigung am Klaranlagenauslauf den Bachlaufen zuge-
fuhrt.

Mit der Anderung des Landeswassergesetzes in den 90er Jahren wurde
dahingehend eine rechtliche und tatsachliche Veranderung verpflichtend
vorgegeben, dass Mischsystem nur noch in Ausnahmefallen zulassig
sind, die wasserrechtliche Erlaubnisse der Klaranlagen wurden mit ent-
sprechenden Auflagen und Verboten versehen.

Beispiel:
Auszuge aktuelle Erlaubnis KA Mimbachtal

Die Erlaubnis wird auch fur neu zu erschliefende und an die Kliranlage
schliefende Entwasserungsbereiche erteilt, soweit der Klaranlage Schmutzw
zugefuhrt wigd—Ausnahmen im Mischsystem sind gesondert zu beantragér
Kanalsanierungsmafnahmen sind die Moglichkeien einer dezentralen
derschlagswasserbeseitigung zu prifen und soweit wie méglich umzusetzen.

5.  Fiir Erweiterungen des Entwésserungsgebiets, die noch nicht von ¢

Erlaubnis erfasst sind,_si, } en_der Erlaubn
agen. Bei neu zu erschilieBenden Bereichen sind hierbe
Zielvorgaben des § 55 Abs. 2 WHG zu beriicksichtigen.

6. Bei KanalsanierungsmaBnahmen sind die Méglichkeiten einer dezeni

Niederschlagswasserbeseitigung zu priifen und soweit wie mé
umzusetzen,

Auszug:
§ 55 Grundsatze der Abwasserbeseitigung

(1) Abwasser ist so zu beseitigen, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht
beeintrachtigt wird. Dem Wohl der Allgemeinheit kann auch die Beseiti-
gung von hauslichem Abwasser durch dezentrale Anlagen entsprechen.

(2) Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder
Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Ge-
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wasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch
sonstige offentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Be-
lange entgegenstehen.

Durch das Uberwiegende Mischsystem haben die Entgeltpflichtigen mit
der Zahlung ihres Einmalbeitrag ein Anschlussrecht fiir die Einleitung
von Niederschlagswasser flr die gewohnliche Nutzungsdauer erworben
und kdnnen daher nicht ohne weiteres von der Einleitung ausgeschlossen
werden.

Ausnahmekriterien/-tatbestande fir Mischsysteme

zu weite Entfernung vom nachsten Gewasser fur eine Direkteinleitung (
wenn dadurch Unwirtschaftlichkeit der MaRnahme) ,

fehlende Versickerungsfahigkeit des Bodens,

Topographie/Hanglage neuer Baugebiete, insbesondere zur Vermeidung
von Nachbarschaden unterhalb (6ffentliche Hand hat hier Planungssi-
cherheit zu gewahrleisten).

In allen Neubaugebieten der letzten Jahre wurden diese Ausnahmetatbe-
stande soweit beachtet, indem man grundsatzliche Versickerungsgutach-
ten verbunden mit dem flr die Durchfihrung der Bauarbeiten zu den not-
wendigen Bodengutachten durchgefuhrt hat, um die dezentrale Versicke-
rung vor Ort auf den Grundstlcken zu prufen.

Soweit dortigen Versickerungskennwerte eine schadlose gesicherte breit-
flachige Versickerung auch auf Baugrundsticken zulasst, werden ent-
sprechende Vorgaben in den Bebauungsplanen -zumindest nachrichtlich-
aufgenommen.

Alternativ wird am Ende des in jedem Falle herzustellenden Trennsyste-
mes ein Regenrlickhaltebecken oder je nach geeignetem Standort und
Versickerungsgutachten auch ein konkretes Versickerungsbecken herge-
stellt.

Diese kostenintensiven MalRnahmen haben sich insbesondere bei der
Neukalkulation der Einmalbeitrage im Hinblick auf die Hohe der einmali-
gen Niederschlagswasserbeitrage gezeigt.

Mit dem Versickerungsbecken wird eine Forderung der Grundwasserbil-
dung in den Oberbodenschichten erreicht als auch eine mittelfristige Ein-
leitung in die Grundwasserleiter wieder erfolgt.

Im Falle vom Regenrickhaltebecken erfolgt eine gedrosselte Ableitung

des Niederschlagswassers in ein vorhandenes Gewasser, um hier einer-
seits Errosionsschaden bei einer Direkteinleitung zu vermeiden, anderer-
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X/
°e

seits aber auch eine zeitverzogerte kontinuierliche Beschickung des Ge-
wassers zu ermoglichen.

Keinen Einfluss haben der Trager der Abwasserbeseitigung als auch
sonstige Trager, dass mindestnotwendige Wassermengen in den Bachen
erhalten werden.

Wo sollen solche Mindestwassermengen ohne Regenereignisse und Nie-
derschlage herkommen?

Verbesserung der Reinigungsleistung der Klaranlage und der Ge-
wasserqiite:

Seit Jahren bemlhen sich die Mitarbeiter des Abwasserwerkes auf den
eigenen Klaranlagen durch gezielte Optimierungen die Energieeffizienz zu
verbessern als auch die festgesetzten Einleiteparameter der geklarten
Abwasser maglichst weit nach unten zu reduzieren und damit die Reini-
gungsleistung der Klaranlagen als auch die Gewassergute zu verbessern.

Intensive Optimierungs- und kostentrachtige Sanierungsmalinahmen ha-
ben dazu gefihrt, dass auf den drei groRen Klaranlagen der Verbands-
gemeinde seit Jahren die Mdglichkeiten des Abwasserabgabengesetzes
genutzt werden, Parameter im Einzelfall um mehr als 20 % zu reduzieren
und daflr entsprechende Finanzierungsmittel zu bekommen.

Diese Reduzierungen finden ihre Grenzen aber in der Dauerhaftigkeit,
weil bei Uberschreitungen von 2 von 5 amtlichen Untersuchungen der
letzten 3 Jahren zu einer Aberkennung der Abgabenfreiheit fuhren und
dann Strafzahlungen fallig werden.

Bei dieser Betrachtung der verbesserten Abwasserklarung ist auch der
unterschiedliche Reinigungstyp der bestehenden Klaranlagen zu betrach-
ten:

o Klaranlage Karbachtal:
Die Klaranlage Karbachtal wurde im Jahre 1992 als Teichklaranlage er-
richtet, da man in dieser Zeit Teichklaranlagen als eine sinnvolle Form der
vertraglichen Einbindung der Anlagen in die Umwelt angesehen hatte,
obwohl bereits zu diesem Zeitpunkt feststand, dass Teichklaranlagen,
insbesondere die Probleme eines Stickstoffabbaus nicht umfassend 16sen
kénnen.

Teichklaranlagen wurden zudem in einer Zeit errichtet, in der die Energie-
kosten auf einem weitaus tieferen Level gegenliber heute waren und auch
Grunde einer wirtschaftlichen Betreibung wesentlich hinten angestellt
wurden. Teichklaranlagen haben durch die stéandige Belliftung zur Einhal-
tung der festgesetzten Parameter einen hohen Energieaufwand und ha-
ben letztlich in der Reinigungsleistung ihre Grenzen.

Hier hat das Abwasserwerk bereits frihzeitig in Abstimmung mit den
Fachbehdrden und mit dem Werkausschuss gemeinsam durch Beratun-
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gen, Planungen, Studien und Beschlisse Weichen gestellt, den Umbau in
eine mechanisch-biologische Kompaktanlage ab den Jahren 2025 ff. um-
zusetzen.

Dies wird langfristig zu einer deutlichen Verbesserung der Gewassersitua-
tion im Elzbach im Hinblick auf die Einleitung aus der Klaranlage herbei-
fuhren. Dabei ist naturlich kein Einfluss darauf moglich, dass auch dann
ein Elzbach bei Niedrigwassertemperaturen immer wieder mit Sauerstoff-
knappheit kampfen wird und auch aus diesen Grunden heraus naturliche
Fischsterben weiterhin nicht von der Tagesordnung verschwinden wer-

den.

Klaranlage Mimbachtal
Die Klaranlage Mimbachtal ist ebenfalls am Elzbach gebaut und lei-
tet das teilgereinigte Abwasser unterhalb von Bermel ein.

Dort hat der Elzbach gegenuber der Einleitung im Bereich der Klar-
anlage Karbachtal teilweise noch weniger Wassermengen, da erst
unterhalb noch weitere Seitentaler dem Gewasser zugefuhrt werden.

Die mechanisch-biologische Anlage arbeitet jedoch nach anderen
Reinigungsmethoden und - zyklen und hat deutlich verringerte be-
hordlich festgesetzte Ablaufparameter, die auch unproblematisch
eingehalten werden. (Beispiel: Stickstoff liegt nur bei 9 mg/l)

Hier erfolgt in umfassendem Umfang der Abbau von Phosphaten
und Stickstoff und flhrt dieserhalb auch zu keinen Problemen in der
Gewassergute.

Klaranlage Nitzbachtal

Die Klaranlage Nitzbachtal verfugt Uber die gleichen Verfahrens-
technikwie die Klaranlage Mimbachtal und wird ebenfalls im gleichen
Reinigungsprozess betrieben.

Der kleinere Nitzbach hat bisher die auch hier deutlich geringeren
Schadstoffbelastungen aus der genehmigten Einleitung problemlos
verkraftet. (Beispiel: Stickstoff liegt nur bei 6 mg/l)

Trotz allem gilt fir beide Klaranlagen dass wir nach wie vor jegliche Optimierun-
gen durchfuhren.

Zukunftsstrategie

Die Klaranlage Mimbachtal als auch die Klaranlage Oberelz (VG Kelberg) wer-

langfristig nach der “Wirtschaftlichkeitsstudie iiber die zukunftsorien-

tierte Abwasserbeseitigung im Oberen Elztal” aulier Betrieb genommen und
die Abwassermengen dann zur spateren Grolklaranlage Karbachtal geflhrt,
sodass dann auch im Oberlauf eine deutliche Verbesserung der Gewassergtte
eintreten wird.
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In der ersten Stufe wird neben dem Umbau der Klaranlage Karbachtal auch die
Klaranlage Urmersbach (VG Kaisersesch) aufgegeben und angeschlossen, so
dass dann auch der Thurelzbach, der letztlich in die Elz mindet, zu einer Ge-
wasserguteverbesserung beitragen.

Zusammenfassend
bleibt festzustellen, dass die vorgenannten Themenbereiche
e Grundwassersicherung und -neubildung
e Verbesserung der Oberbodenschichten durch moglichst umfassende
Versickerung
e als auch die standig in der Optimierung befindliche Abwasserreini-
gung der Klaranlagen

im Fokus aller Beteiligten stehen wird und auch muss.

Die Verbandsgemeinde Vordereifel kann eigenstandig als Tragerin der Abwas-
serbeseitigung ihren Beitrag im Bereich der Klaranlagen und der Niederschlags-
wasserbewirtschaftung (Trennsysteme, Versickerungen) leisten als auch bei der
Gewasserrenaturierung und - unterhaltung, wobei diese Gewasserunterhaltung
ihre Grenzen in der nicht beeinflussbaren Mindestwassermenge der Bachlaufe
findet, wenn keine Regenereignisse eintreten und langanhaltende Trockenheit
vorherrscht.

Hier gezielte und wirkende MaRnahmen anzusetzen ist mehr als schwierig.

Im Bereich der Grundwasserneubildung zum Schutz der Grundwasserressour-
cen ist man nicht Trager der Wasserversorgung, unterstutzt jedoch die selbstan-
digen Ortsgemeinden St. Johann und Kottenheim als bestellte Werkleitung aus
dem Fachbereich 4.2, als man sich auch im standigen Kontakt mit dem WVZ
.Maifeld-Eifel* befindet, inwieweit man bei diesen Mallnhahmen Unterstitzung
leisten kann.

Zeitplane vorzugeben und konkrete Malinahmen (i.d.Regel abhangig von Was-
serrechtsverfahren) vorzunehmen ist relativ schwierig.

Die Ausschusse werden um Kenntnisnahme gebeten.

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
Befangenheit 0
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5 Sachstandsbericht laufende Baustellen 2022
Vorlage: 950/306/2022

Vorlage zur Kenntnisnahme:
Der Werkausschuss wird um Kenntnisnahme nachstehender Sachstande gebe-
ten.

Die Mitglieder des Werkausschuss nehmen den “Sachstandsbericht laufende
Baustellen 2022” einstimmig zur Kenntnis.

Neben der im vorherigen Tagesordnungspunkt dargestellten Bauarbeiten der
Interimsklaranlage auf der Klaranlage Karbachtal sind derzeit folgende Mal3-
nahmen des Abwasserwerkes in der Ausfuhrung:

1. ErschlieBung des Neubaugebietes ,,Porschpesch II* in der Ortsge-
meinde Kehrig

Es sind zwischenzeitlich die Erschliellungsstrallen abgeschoben und die
beauftragte Firma Karst hat mit der Verlegung der ersten Leitungen des
Trennsystemes begonnen.

Die Kanalbauarbeiten werden voraussichtlich bei entsprechender Witte-
rung noch im Jahre 2022 abgeschlossen, danach folgen die weiteren
Versorgungsleitungen wie Wasser, Strom, Glasfaser usw.

Probleme in der Bauausfuihrung sind bisher nicht gegeben.

Die Vorausleistungen auf die einmaligen Entwasserungsbeitrage wurden
zwischenzeitlich gegenuber der Ortsgemeinde Kehrig geltend gemacht.

2. Neubaugebiet, 1. Erweiterung ,,Hinter dem Dorf*“ Kirchwald

Hier gelten die gleichen Ausfiihrungen wie zum Neubaugebiet in Kehrig
mit der MalRgabe, dass hier die Entwasserungsarbeiten ebenfalls in vollen
Zugen umgesetzt werden.

Auch hier kénnte die Erschliellung der Baugrundsticke abwassermalig
bis Ende des Jahres abgeschlossen werden.

Die Vorausleistungen auf Einmalbeitrage wurden gegenuber der Ortsge-
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meinde Kirchwald geltend gemacht.

. Neubaugebiet ,,Viertelstiick® in der Ortsgemeinde Ditscheid

Die beauftragte Firma Wallebohr hat die Entwasserungsarbeiten zwi-
schenzeitlich aufgenommen und wird diese nach dem Bauzeitenplan und
vorbehaltlich der Witterung bis voraussichtlich Ende Februar/Anfang Marz
fertigstellen.

Danach folgen die weiteren ErschlieBungen mit einer geplanten Fertig-
stellung Ende Mai 2023.

Die Grundsticksverhandlungen fur den Bau des notwendigen Regen-
rickhaltebeckens am Tiefpunkt sind abgeschlossen und der Wasser-
rechtsantrag wurde zwischenzeitlich durch Erteilung der wasserrechtli-
chen Erlaubnis der SGD Nord von 08.02.2022 beschieden.

Neubau Regeniiberlaufbecken Ettringen, BarbarastraRe

Der Bau des neuen Regenrlckhaltebeckens in der Barbarastralte bewegt
sich im Bauzeitenplan.

Der Beckenkdrper ist gesetzt, die Siebanlage eingebaut und das Becken
verschlossen.

Die Ablaufleitung zum Versickerungsbecken unterhalb Breitenholz ein-
schl. Erhéhung der Dammkrone ist abgeschlossen.

Derzeit werden die Zulaufleitungen in zwei Haltung durch Vergré3erung
der Dimension auf DN 700 mm erneuert.

Die Arbeiten kdonnten bei guter Witterung noch dieses Jahr abgeschlossen
werden.

Bei starkeren Regenereignissen werden nunmehr die abgeschlagenen
Wassermengen aus dem oberen Teilbereich der Ortslage in das bereits
bestehende Versickerungsbecken unterhalb des Baugebietes ,Auf Brei-
tenholz“ schadlos der Versickerung zufuhrt.

Damit werden deutlich geringere Wassermengen an den Winkelwiesen-
bach abgegeben.

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
Befangenheit 0

6 Sachstand Verfahren Ausweisung Wohnbauflachen § 13 b BauGB

Vorlage: 950/308/2022
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Sachverhalt:

Die Mitglieder des Werkausschuss nehmen den “Sachstand Verfahren Auswei-
sung Wohnbauflachen § 13 b BauGB” einstimmig zur Kenntnis.

Die Verlangerung der Ausweisungsmoglichkeiten nach § 13 b BauGB bis
31.12.2022 hat bei weiteren Ortsgemeinden zu Beschlissen zu neuen Bauge-
bietsflachen geflihrt, die nachstehend mit aufgenommen sind.

Die Gremien nehmen zustimmend Kenntnis, insbesondere im Hinblick auf die
Auswirkungen die im Rahmen der Beschlussfassung Uber die Neukalkulati-
on/Anpassung der einmaligen Entwasserungsbeitrage am 21.07.2022 (Vorlage-
Nr. 950/185/2022/1):

1.

von den aktuellen Verfahrensstanden der bis Ende November 2022 ge-
fassten bzw. anstehenden Aufstellungsbeschlissen zur Ausweisung neu-
er Bauflachen im beschleunigten Verfahren nach § 13 b Baugesetzbuch
— BauGB. -

. Die Werkleitung wird auch in den neuen hinzugekommenen Gebieten im

formalen Verfahrensbeteiligungen aus Sicht der Verbandsgemeinde als
Tragerin der Abwasserbeseitigung ihre Rechte aus dem Grundsatzbe-
schluss des Verbandsgemeinderates vom 14.12.2017 wahren und im
Einzelfall geltend machen, insbesondere mogliche Investitionskostenbe-
teiligungen.

Letzteres wird konkret im Werkausschuss entschieden.

Bei konkreten Erfolgsaussichten der einzelnen Gebiete werden die not-
wendigen Entwasserungsplanungen je nach Einzelfall durch den Eigenbe-
trieb selbst bzw. durch beauftragte Ing.Blros erstellt.

Allgemeine Mittel sind in den Wirtschaftsplanen 1/2022 mit 50.000,00 €
bzw. im neuen Wirtschaftsplan 1/2023 mit 75.000,00 € eingestellt.

Sachverhalt:

Uber die Mdglichkeit, im beschleunigten Verfahren Wohnbauflachen nach § 13 b
BauGB auszuweisen wurden die Gremien wie folgt informiert:

Werkausschuss/VG-Rat 27.11.2017 / 14.12.2017 (Vorlage Nr.
950/614/2017)

Werkausschuss 18.04.2018 (Vorlage Nr.
950/655/2018)
VG-Rat 12.06.2018 (Vorlage Nr.
950/679/2018)

Werkausschuss/VG-Rat 21.03.2019/ 11.04.2019 (Vorlage Nr.
950/790/2019)
Werkausschuss/VG-Rat 12.09.2019 / 26.09.2019 (Vorlage Nr.
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950/834/2019)
Werkausschuss / VG-Rat 03.12.2019/12.12.2019 (Vorlage Nr.
950/888/2019)
Werkausschuss/VG-Rat 01.09/.10.09.2020 (Vorlage Nr.
950/908/2020)
Werkausschuss/VG-Rat 15/06./23.06.2021 (Vorlage-Nr.
950/0902021)
Werkausschuss/VVG-Rat 15.03./31.03.2022 (Vorlage Nr.
950/190/2022)

Folgende Baugebietsausweisungen werden derzeit auf der Grundlage des
§ 13 b BauGB in formlichen Verfahren mit nachstehendem Sachstand abgewi-

ckelt:

e Ausweisungen aktuell bis 31.12.2019

Ortsgemeinde Boos

BG ,,Auf Sinnen* 8 Baugrundstiicke

Entwasserung im Mischsystem (Ausnahmegenehmigung liegt vor)
Verfahrensstand: Bebauungsplan bestandskraftig
StraBenplanung/Ausschreibung in Vorbereitung

Ortsgemeinde Ditscheid

BG ,,Viertel Stuck* 13 Baugrundstucke

Entwasserung im Trennsystem mit Ruckhaltebecken
Grundsticksverhandlungen erfolgreich

Verfahrensstand: Bebauungsplan bestandskraftig
Bauarbeiten in Ausfiihrung bis Ende 05/2023

Ortsgemeinde Ettringen

BG ,,Unten auf Breitenholz“ 22 Baugrundstlcke
BG ,,In der Trift* 52 Baugrundstucke

Entwasserung im Trennsystem mit Versickerungsbecken
Verfahrensstand: beide Bebauungsplane bestandskraftig

Beschlisse Einleitung Baulandumlegung gefasst
Dauer: nicht vor 2023 realistisch

Ortsgemeinde Herresbach

BG Erweiterung ,,Im Bungarten®, 1. Erweiterung 7 Baugrundsticke
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Entwasserung im Mischsystem
Verfahrensstand: Offenlage in Vorbereitung fiir Satzungsbeschluss

BG Déttingen ,,In der Kurt“ 14 Baugrundstlcke
Entwasserung im Trennsystem

Verfahrensstand: Offenlage in Vorbereitung fir Satzungsbeschluss

Ortsgemeinde Kehriq

BG ,,Vor dem Dorf* 23 Baugrundstucke
Entwasserung im Trennsystem mit Versickerungsbecken

Verfahrensstand: Entscheidung Ortsgemeinderat flr Fortflhrung Verfah-
ren
steht noch aus — Realisierung fraglich-

BG ,Erweiterung Ober dem Porschpesch® - 15 Baugrundstlicke
Entwasserung im Trennsystem

Verfahrensstand: Bebauungsplan bestandskraftig
Bauarbeiten in Ausfiihrung
Ortsgemeinde Kirchwald
BG ,,1. Erweiterung Hinter dem Dorf* 10 Baugrundstlcke

Entwasserung im Trennsystem in bestehendes Versickerungsbecken

Verfahrensstand: Bebauungsplan bestandskraftig
Bauarbeiten in Ausfuhrung

Ortsgemeinde Kottenheim
BG ,,In der Rutschbach® 1. Erweiterung 27 Baugrundstlcke

Entwasserung im Trennsystem mit Ruckhaltebecken
Verfahrensstand: Bebauungsplan bestandskraftig
Beschluss Einleitung Baulandumlegung gefasst
Dauer: nicht vor 2024 realistisch

Ortsgemeinde St. Johann

BG ,,Im Buchstiick“ 42 Baugrundstlicke
Entwasserung im Trennsystem

Verfahrensstand: Frihzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs.1 BauGB
abgeschlossen am 25.05.2020
Offenlage in Vorbereitung

BG ,,In den Sechs Morgen* 15 Baugrundsticke
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Entwasserung im Trennsystem

Verfahrensstand: Es liegt noch nur der Aufstellungsbeschluss vor
Realisierung fraglich

e Ortsgemeinde Siebenbach

BG ,,Unter Neidecke* 15 Baugrundstucke

Entwasserung im Trennsystem mit Rickhaltebecken

Verfahrensstand: Verfahren Beteiligung Behdérden und sonstige Trager
offentlicher Belange abgeschlossen
Befreiungsverfahren nach Bundesnaturschutzgesetz
eingeleitet

e Neue Verfahren aufgrund Aufstellungsbeschluss
bis 31.12.2022/

¢ Umsetzung ausgewiesene Flachen im Flachen-
nutzungsplan (FN)

Der Bundestag hat im Mai 2021 mit dem Baulandmobilisierungsgesetz eine
Novelle des Baugesetzbuches (BauGB) GB beschlossen und die Fristen fir
neue Verfahren nach § 13 b BauGB bis 31.12.2022 verlangert, Satzungsbe-
schluss bis 31.12.2024.

Folgende Gebiete sind aufgerufen:

e Ortsgemeinde Acht

BG ,,Erweiterung Im Welschenbacher Zehnten*
Entwasserung im Trennsystem
Verfahrensstand: Unwirtschaftlichkeit

Gebiet wird aktuell aufgegeben

e Ortsgemeinde Anschau

BG ,Unterste Wasem /Im Flurchen“ 12 Baugrundsticke
Entwasserung an vorhandenes Mischsystem
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss vom 12.10.2022
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e Ortsgemeinde Arft

BG Bereich ,,Im Meierbaum* (FN-Verfahren)
Entwasserung im Trennsystem mit Ruckhaltebecken
Verfahrensstand: noch kein Aufstellungsbeschluss gefasst

Weitere Teilflachen in Priufung

e Ortsgemeinde Baar

BG I. Erweiterung ,,Auf dem Hardtberg* 10 Baugrundstucke
Entwasserung im schon bestehenden Trennsystem
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss 17.08.2022

BG ,Auf der Heide 1. Erweiterung”, Wanderath 13 Baugrundstu-
cke
Entwasserung im Trennsystem
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss vom 13.07.2021
Offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

BG ,Auf der Stroth 2. Erweiterung‘, Oberbaar 11 Baugrundstu-
cke
Entwéasserung im Trennsystem
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 16.11.2021
Beteiligung Trager offentlicher Belange
gem. 4 BauGB

e Ortsgemeinde Hausten

BG ,,Im Trimmel“ 17 Baugrundstucke
Entwasserung im Trennsystem mit Riuckhaltebecken/Versickerung?
Verfahrensstand: Interessenbekundung fiir mehrere Standorte

ohne konkrete Festlegung (Flachenwechsel)

noch kein Aufstellungsbeschluss gefasst

e Ortsgemeinde Hirten

BG ,Weiler Weg* 2 Baugrundstiicke

Entwasserung an vorh. Mischsystem
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 23.11.2022

BG ,.Zwischen der StraBe‘“ —Ortsteil Kreuznick- 14-16 Baugrundstu-

cke

Entwasserung im Trennsystem mit Riickhaltebecken/Versickerung?
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 23.11.2022
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e Ortsgemeinde Kehrig

BG ,,Am Klosterbach* /“An den Eschen* 54 Baugrundstlcke
Entwaésserung im  Trennsystem mit Ableitung in Gewas-
ser/Ruckhaltebecken?

Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 23.11.2022

¢ Ortsgemeinde Langenfeld

BG ,,In der vordersten Miullerslad“ 22 |/ 31 Baugrund-
stucke
Entwasserung im Trennsystem mit Versicke-

rung/Riickhaltung/Gewasser?
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 25.10.2021 gefasst

e Ortsgemeinde Luxem
BG ,,Auf dem Weiherbérnchen 11 Baugrundstlcke
Entwasserung im Trennsystem mit Versickerungsbecken
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 16.11.2021 gefasst
Fruhzeitige Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

e Ortsgemeinde Miink

BG ,,Auf dem Honig" 12-14 Baugrundstucke
Entwasserung im Trennsystem mit Versickerungs-/Rickhaltebecken?
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 25.10.2022 gefasst

e Ortsgemeinde Nachtsheim

BG ,,Erweiterung Am Streite* ca. 25 Baugrund-
stucke

Entwasserung im Mischsystem u. teilw. Trennsystem
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss am 06.04.2022

¢ Ortsgemeinde Virneburq

BG ,,Auf dem hohen Rech* ca. 20-25 Baugrund-
stucke
Entwasserung im Trennsystem mit Versickerungsbecken
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss 17.02.2022
Neuabgrenzung Plangebiet in Bearbeitung
Beteiligung Trager offentlicher Belange

Ortsgemeinde Weiler
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BG ,,Auf dem Roth* ca. 12 Baugrundstu-
cke
Entwasserung im Trennsystem mit Versickerungsbecken
Verfahrensstand: Aufstellungsbeschluss 25.05.2022

Beteiligung Trager offentlicher Belange

Fiir die Abwasserbeseitigung werden also zu den bisherigen kostenin-
tensiven Gebieten weitere Investitionskosten erwartet, die bei der Neu-
kalkulation/Anpassung der Einmalbeitrdge und Investitionskostenbetei-
ligungen (siehe heutige Beratung / Diskussionspapier) nicht bertick-
sichtigt waren.

Die Auflistung ist nach wie vor nicht erschépfend, da verschiedene
Ortsgemeinden noch in Uberlegungen stehen, ebenfalls diese gebote-
nen Mdglichkeiten bis 31.12.2022 zu nutzen.

Zusammenfassung

Die Gremien werden um Kenntnisnahme der ab 2022 ff. zu erwartenden Neu-
ausweisung von Baugebietsflachen

» nach § 13 b BauGB als auch
> teilweise aus Regelverfahren, die die Umsetzung ausgewiesener Flachen
nach dem Flachennutzungsplan umfassen,

Gebeten.

Was letztlich in welcher GroRe und wann realisiert wird, bleibt den Entscheidun-
gen der Ortsgemeinden vorbehalten.

Die vom Verbandsgemeinderat empfohlene Verschaffung von Eigentum zu 100
% in der Hand der Ortsgemeinden wird derzeit auch bei den neuen Gebieten
erkennbar nicht Uberall realisiert werden konnen.

Es wird in den kommenden Sitzungen weiter unterrichtet, sobald neuere Er-
kenntnisse vorliegen.

Finanzierungssituation

Hierzu wird auf die Neukalkulation mit einer durchschnittichen Deckungsquote
von rd. 75 % verwiesen.

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
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Befangenheit 0

7 Wirtschaftsplan 1/2023 mit Stellentibersicht und Investitionsprogramm fur
die Jahre 2022 bis 2026 sowie Beteiligungsbericht
Vorlage: 950/298/2022

Beschluss:

Der Werkausschuss empfiehlt dem Verbandsgemeinderat die Beschlussfassung
des Wirtschaftsplanes | / 2023 einschl. Stellentbersicht und Investitionspro-
gramm fur 2022 - 2026 sowie den Beteiligungsbericht 2022.

Die laufenden Entgelte fiir 2023 werden zur Festsetzungunverédndert

empfohlen:
¢ Kanalbenutzungsgebuihr 1,97 EUR/m?
¢ wiederkehrender Beitrag Schmutzwasser 0,15 EUR/m?
¢ wiederkehrender Beitrag Niederschlagswasser 0,38 EUR/m?
¢ Kostenbeteiligung Ortsgemeinden
Stralienoberflachenentwasserung 0,58 EUR/m?
Fakalschlammabfuhrgeblhr 35,90 EUR/m?

Abstimmungsergebnis:

Ja 12
Nein 0
Enthaltung 0
Befangenheit 0

8 Mitteilungen

8.18§2b UStG

Voraussichtliche Verlangerung um weitere 2 Jahre in Beratung beim
Bund

Das Gesetzgebungsverfahren hierzu sieht folgenden Zeitablauf vor:

- Beschlussempfehlungen des Finanzausschusses: 30.11.2022
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- Beschluss Bundestag: 02.12.2022
- Beschluss Bundesrat: 16.12.2022

Zweckvereinbarung mit VG Kaisersesch Abwasserbeseitigung -
Ubernahme Abwasser von Eppenberg u. Kalenborn-

Verbindliche Auskunft Finanzamt Mayen vom 21.11.2022
K e ine Steuerpflichtigkeit der Aufgabenerledigung

Weitere Prufungen: )

» Zweckvereinbarung mit VG Maifeld: Ubernahme Abwasser Kehrig
und

> Stadt Mayen: Ubernahme Abwasser St. Johann u. Schloss Biirres-
heim

» gehen beide demnachst in Priifung

> Abwasserzweckverband Oberes Nettetal schon positiv erledigt (letz-
te WA-Sitzung)

» Abwasserverband Mendig geht wohlauch klar,

aber noch in Abstimmung wegen der
Betriebsfiihrung durch dortigen Eigenbetrieb

> 8.2 Starkregenvorsorgekonzepte

e Termine Auftaktveranstaltungen

e 13.12.2022 Kottenheim und St. Johann
Blirgerhaus Kottenheim

e 24.01.2023 AWG Karbachtal
Mehrzweckhalle Wanderath

e 26.01.2023 AWG Mimbachtal
Gemeindehalle Ditscheid

e 31.01.2023 AWG Oberes Nettetal
Gemeindehalle Langenfeld

e 09.02.2023 AWG Nitzbachtal
Mehrzweckhalle Wanderath (abhéangig
von BaumaRnahme)
alternativ
Sporthalle Herresbach
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Info jeweils in Heimatzeitung
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Vorsitzender Schriftfihrer

Seite 26



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Text2
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

